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3 Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt und tlonat n
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8

9
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E r1äuterungen

In den laufenden !iirtschaftsrechnungen werden die Einnahmen und Ausgaben folgender Haushaltstypen
beobachtet:

haushaltstyp 1: 2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen

Erfaßt werden überwiegend äItere Ehepaare, deren Haupteinkommensquellen übertra-
gungen vom Staat (Renten und Pensionen) und Arbeitgeber sind. Diese Einkommen
sollten im Jahr 1988 zwischen I 300 und 1 900 DM im Monat liegen. Bei der erstma-
ligen Festlegung der Einkommensgrenze 1964 wurde in etwa von den damaligen Sätzen
der Sozialhilfe ausgegangen. Diese Sätze werden seitdem entsprechend der Steige-
rung der Renten und der Sozialhilfesätze fortgeschrieben.

Haushaltstyp 2: 4-Personen-Haushalte von Angestellten und Arbeitern mit mittlerem Einkommen.

Ertaßt werden Ehepaare mit zwei Kindern, davon mindestens ein Kind unter l5 Jah-
ren. Ein Ehepartner soIlte als An-qestellte(r) oder Arbeiter(in) tätig und allei-
niger'Einkommensbezieher(in) sein. Das Bruttoeinkommen aus hauptberuflicher,
nichtselbständiger Arbeit dieses Ehepartners sollte 1988 zwischen 2 900 und
4 400 DM im llonat liegen. Bei der Festlegung der Einkommensgrenzen wurde l9G4 von
einem wert ausgegangen, der etwa dem durchschnittlichen Bruttomonatsverdienst ei,
nes männlichen Arbeiters in der Industrie und dem eines männlichen Angestellten
entsprach. Die Einkommensgrenzen werden seitdem entsprechend der Lohn- und Ge-
haltse ntwicklung fortgeschrieben.

Haushaltstyp 3: 4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen

Erfaßt werden Ehepaare mit zwei Kindern, davon mindestens ein Kind unter 15 Jah-
ren. Ein Ehepartner sollte als Beamter,/in oder Angestellte(r) täti9 und Hauptver_
diener der Familie sein. Das Bruttoeinkommen aus hauptberuflicher, nichtselbstän-
diger Arbeit dieses Ehepartners sollte 1988 zwischen 5 200 und 7 000 Du im [rtonat
liegen. Das Einkommen hatte 1964 einen nominalen Abstand von etwa I 000 Dll zum
Einkommen des $rps 2. Diese Einkommensgrenzen werden seitdem entsprechend der
Lohn- und Gehaltsentwicklung fortgeschrieben.

Lrie als Privater verbrauch nachgewiesenen Mengen und Beträge beziehen sich auf die Marktentnahme
cier beobachteten Haushalte. sie umfassen die Käufe von waren und Dienstleistungen für den Eigen-
verbrauch und für Geschenke an Dritte sowie die untersterrten Käufe, d.h. die zu Einzerhandels-
preisen bewerteten Deputate und den Mietwert der Eigentümerwohnung. Nicht enthalten sind Menge
und l'lert der sachgeschenke von Dritten und die Sachzugänge aus Eigenbewirtschaftung.

Die laufenden wirtschaftsrechnungen gehen bis auf das Jahr 1949 zurück. rnforge einer grundlegen-
den Reform des Erhebungsverfahrens im Jahr 1964 riegen volr vergreichbare Ergebnisse für die dreiHaushaltstypen für die Jahre 1954 bis 1985 vor. rm Jahr l996 erfolgte erneut eine (wenn auch nurgeringfü9i9 geänoerte) Neuabgrenzung der Haushalte und die Anpassung an die neue ,,systematik der
Einnahmen und Ausgaben der privaten Haushalte", Ausgabe 19g3.

Eine Darsterrung der Methoden sowie der Möglichkeiten und Grenzen der raufenden !{irtschaftsrech-
nungen ist in "hirtschaft und statistik" Heft 8/1965 bzw. Heft 6/1972 enthalten.
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I }IAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3

ART DER i|ACHI,EISLT\ß I IGißE T) I oH I lltNCE 1) I 0l'! I l€llcE 1) I Dll

NAHRT'\ßSi,IITTEL, GETRAENKE' TABAX}IAREN INSGESAI'IT' .

MHRLNGSHITTEL 2 )

NAHRIT{6SI'IITTEL TIERISCHEN URSPRIT{GS. . . .

FLEISCH, FRISCH, GEFßoREN. ..... '......
RINDFLEI SCH,
IqLBFLEI SCTI.
SCTII€INEFLEISCH (ArcH FRISC}IEß SPECK
SCHAF- II{D ZIEGENFLEISCH.
GEFLUEGEL.
HACKFLEISCH.
II$IEREIEN U. A. SCHLACHINEBENPRODUKTE
SO'ISTIGES FLEISCH..

FLEISCH}.IAREN.

I{URST II{D 1{URSII{AREN.
scHtNKEN, SPECK, RAtrcH-, IGTSERFLEISCH.
I{URSTK(NSERVEN
FLEI SCHKTNSERVEN
ANDERE FLEI SCHERZEI,GNI SSE.

FISCHE tND -FILETS, FRtSCH, TIEFGEFROREN (AttrH LEEEND)

FI SCHI{AREN.

FISCHKT}ISERVEN
AiDERE FI SCHERzEIJGNI SSE, KREES-
OD ]TICHTIERE

HILCH.
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3,24
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oBST lI\D -ERZEUGNISSE ($lNE GETRAENKE tIilo 
''IARIfLADE)" 
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:
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0,08

50,71

6,62
6, l8

'l)
6,I,q,
0,
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24,5t

I 5{6
3 t{9
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Stl,lST. NAHRU\ßSMIIIIL..,

SAEt'GLII{GS- IITID
FERTIGGERICHTE.

KLE INXI NOE RNAHRIII'IG
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ZIGARETTEN (STUECK)
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STAETTEN U. AE...
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VERZEI{R V(N SPEISEN IN GASTSTAENEN.........:: :::::;:.
VERZEHR Vq! GETRAENKEN IN IGNTINEN, GASTSTAETTEN U:'ÄE
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58, ll
0,27

{8,37
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